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J& J& «lablepUog. J& J&
Das waren wieder beiße Cage! Solch ein politiîcb ülürfelfpiel,

bevor zum Stillftand kam die ÛJage und eb' der Wähler CÜürfel fiel.

Gs gilt das Vaterland zu retten!" fo fcboll der Schlachtruf der

Partein, docb jede wollt nur fieber betten, die fluserwäblten ihrer
Reib'n. Gs fielen herbe Donnerworte in allen Reden bin und her,
die Zeitungen an ihrem Orte, fie zogen frifcb vom Leder febwer;
es feboffen heftige Leitartikel wie üJetterdrob'n am Rorizont und

felbft das winzigfte Partikel am Gegner wurde nicbt gefebont.
Da endlich war der Cag erfebienen, der diefen großen Kampf

entfebied, mit der Parteien ernften lïïïenen und noch viel ernfterem
Gemüt, ünd als fodann die ÜJabl vollendet, der Urnen Inhalt war
geprüft wer feine Stimme gab, verblendet nacb der Schablone

ward verblüfft, weil der, auf den er alles fetzte, erliegen mußte in

dem Streit, dieweil der andre ficb ergötzte der Wahlen in Zufriedenheit.

So ifts gefebebn, man darf ficb freuen an dem erreichten

Refultat, es fiel von Kernen ab die Spreuen; gewählt ift nun der

weife Rat. Er fcbwingt's mandat nun frifcb und fröhlich; die ficb

im Rate fonft bekriegt find engelsmild und fiegesfeelig, denn

jede Partei bat gefiegt. ïïun laffet Gottesfrieden wallten, febaffet

vereint mit hohem mut des Landes Wohlfahrt hochzuhalten, als

treuer Schweizer höcbftes Gut!

ÜJenn die mandate abgelaufen icb ftell' febon beut' die

Diagnos: Dann fängt man wieder an zu raufen, dann gebt die

G'fcbicbt von neuem los

JP Briefharten der Redaktion JP
(S5b. St. in 3- SBenn es roirkltd) fein mufe, motten mir 3bnen bas ge=

roünfcbte Urteil nicht norenthalten. 3&r poetifcher Seitrag leibet an groei grogen
©ebreeben. Gcrftcns fdjlägt er allen îîegcln ber 3Itetrth unb $rofobie ins Cöeficbt

itnb groettens entbehrt er jeber jointe. Sie Satfacöe, bag ber le£te SBtnter

giemltd) kalt roar, tft ptat an unb für ficb ganj richtig, allein fie ift ber STtebr*

gabt ber SBeroobner unferes Sanbes bekannter, als ©te angunebmen fdjemen.

*Paut 3t. in 23erlin. 23tft lebenb SBitljelm, ober tot, trias gilt bein langes ©äumen
^öffentlich, ftebt alles gut unb bie ^Beiträge ftellen fid) roteber ein. ©. 55. ©ie

machen fid) über bie Stfte ber ^Berliner firöfuffe luftig, es roiire jeboch nerbienftlicber,
roenn ©te herausbrächten, roie niete ©olons barunter finb. 23. SB. in 3- Sluf bte

®efabr bin non 3hnen boykottiert gu roerben, legen roir 3brert SSeitrag als

nöllig unoerftänblid), unferm Papierkorb ans Jçjerg. Stnontjmes roanbert in
ben Papierkorb.

SPMHENWEINE
rote und weisse, glanzhelle, hiesiges Gewächs, auch Waadtländer
sowie Coupierweine, weiss und rot, und fremde Tischweine in
verschiedenen Preislagen, offerieren unter Garantie nur reiner Naturweine

in beliebigem Quantum. Leihgebinde von 50 Liter an zur
Verfügung. .Trester und Hefenbranntwein und Kirschwasser.

Verband ostschw. landw. Genossenschaften Winterthur.

r
BÉNÉDICTINE

¦ J
Dr. med. Gasiorowski

(Hospital Necker, Paris)
Zürich, Kanzleistrasse 18

Tramhaltestelle Jakobskirche

Telephon 671

Privat=Klinik
für Sexualkranke

Speziell zur

Salvarsanbehandlung
Ehrlich-Hata 606.

SPEZIAL-HATJS
für Gummi-Mäntel

auch als gewöhnl. Mäntel tragbar für Damen
und Herren. Offizierspaletots und Pelerinen, Automobilanzüge,

nur 250 gr. wiegend, Lederanzüge f. Chauffeurs,

Kutscherröcke in grosser Auswahl n. Mass,
in dringenden Fällen in 12 Stünden, alles in

prima englischer Ware-
Preislisten und Musterkollektionen zu Diensien.

H. Specker'8 W"e-, Zürich, KÄl!9

Sa§ geläufige ©predjen,
©cljreibcn, Sefcn unb Serftefjen

einer fremben 6pract)e ^^djen ©ie
ohne Sefjrer fidjer burd) iÄHfcetanntert

Utttcrrictjts&ricfe nad) ber »|Hll=SJ!ctf)obe
£ouffnint=8angcnft§etbt.î;aufeubet)nbcunad) biefer

SJcctfjobe ftubiert unb ifjre SebeuSftcllung babmeb ucr=

beffert. Gs' gibt für bie freie 3eit feilte nützlichere
unb angenehmere Sefdjiiftigung als baë ©iubittm

frember ©piadje und) biefer 33îetl;obc. ©ctjreiljett Sie
une, für roeldje ©pradje ©ie ^ntereffe tjaben. 93er=

langen ©ie umfonft unb poflfrei unfere eiiifübnmg
3er. 39 fpiöie bie fjodjintereffante, ifutftrierte Srofcfjüre

»grembe ©pradjen unb iljre ©rlermmg." (SS crtt=

fteljen Sftncn in feiner SBeife SBerpfitcBtimgcu.

Saiigenfdjeibtfdje Sertog§Buä)f)änbtttng
CProf. ©. Sangérifëfjeibt), ©pejialoerlag

für ©pradjroiffenidjaft, S8erlin=

©djöneberg, Saljnftrafje.

Langenldieidt

Frauen
die weiterem Kindersegen
vorbeugen wollen, verlangen
aufklärende Gratis - Broschüre von
Dr. Einfeld und Prof. Dr.
Paulmann von
Postfach 1246. Buchs (R nthal).

Gratis
und verschlossen erhalten Sie meine Pro¬

spekte für Bedarfsartikel zur 12

Kleinerhaltung der Familie
sowie sämtliche hygieinische Artikel

J. BIELMANN, BASEL
15 Kohlenberg 15

Gicht- und Rbeumaleidende
Mtgr., Hexsch. u. Kopfschm. versehw. b.
Gebr. des echten ind. Margonal-Oeles.
Fl. 2 Mk., 3 Fl. 5 Mk. Illustr. Preisl.
grat. Vsdh. Zech, Berlin 424, Lichten-
felderstr. 33. Wiederverk. ges.

f Biscuifs- Desserte,
5crStiitküv,>. fn^srtetkerli

Bii)Cuif3-Oumpagne5eff.
rAOS.TEH z jOltNiTEfl

ALBI SRI EDEN- ZÜRICH

vss waren wieäer keilZe ^age! Solck ein politisck ülürfelspiel,
bevor ^um Ztillstanä kam äie Aage unà ek' äer Aäkler Aürfel fiel.

Ls gilt äas Vaterlanä ^u retten!" so sckoll äer Schlachtruf äer

partein, äock jeäe wollt nur sicker betten, äie àserwâklten ikrer
keik'n. Ls fielen kerbe Vonnerworte in allen keäen kin unä ker,
äie Leitungen an ikrem Orte, sie ?ogen frjsck vom Leäer schwer;

es sckollen kettige Leitartikel wie Aetterärok'n am I^ori^ont unä
selbst äas windigste Partikel am Legner wuräe nickt gesckont.

va enälick war äer l5ag erschienen, äer äiesen grolZen liampf
entschieä, mit äer Parteien ernsten Mienen unä noch viel ernsterem

Lemüt. llnä als soäann äie ülakl vollenäet, äer llrnen Inkalt war
geprüft wer seine Stimme gab, verblenäet nack äer Schablone

warä verblüfft, weil äer, auf äen er alles setzte, erliegen mukte in

äem Streit, äieweil äer anäre sich ergötzte äer Ülaklen in ^ufrieäen--

keit. So iits gesckekn, man äarf sich freuen an äem erreichten

Resultat, es fiel von Kernen ab äie Spreuen; gewäklt ilt nun äer

weise Kat. Cr schwingt's Manäat nun frisch unä fröklick; äie sich

im kîate sonst bekriegt sinä engelsnlilä unä kiegesleelig, äenn

jeäe Partei kat gesiegt. Nun lasset Lottesfrieäen wallten, schattet

vereint mit kokem Mut äes Lanäes üloklfakrt koàukalten, als

treuer Schweiber köchltes (Zut!

Aenn äie Manäate abgelaufen ich stell' schon keut' äie

Viagnos: vann fängt man wieäer an ?u raufen, äann gekt äie

tZ'sckickt von neuem los!

^ Krîefkasîen àer lî.eààion
Ed. R. in Z. Wenn es wirklich sein mutz, wollen wir Ihnen das

gewünschte Arteil nicht vorenthalten. Ihr poetischer Beitrag leidet an zwei großen
Gebrechen. Erstens schlägt er allen Regeln der Metrik und Prosodie ins Gesicht

und zweitens entbehrt er jeder Pointe. Die Tatsache, daß der letzte Winter
ziemlich kalt war. ist zwar an und für sich ganz richtig, allein sie ist der Mehrzahl

der Bewohner unseres Landes bekannter, als Sie anzunehmen scheinen.

Paul A. in Berlin. Bist lebend Wilhelm, oder tot, was gilt dein langes Säumen
Hoffentlich steht alles gut und die Beiträge stellen sich wieder ein. S. P. Sie
machen sich über die Liste der Berliner Krösusse lustig, es wäre jedoch verdienstlicher,

wenn Sie herausbrächten, wie viele Solans darunter sind. B. W. in Z. Auf die

Gefahr hin von Ihnen boykottiert zu werden, legen wir Ihren Beitrag als

völlig unverständlich, unserm Papierkorb ans Herz. Anonymes wandert in
den Papierkorb.

rots unä wsisss, glanxbslls, nIvslKo» «llowSc-ns, auek Waaätlänäsr
»owis Loupisrwsms, weiss unä rot, unä krsmäs 1'isobwsms in vsr-
»obisäenen Preislagen, okksrisrsn untsr (Garantis nur reiner lVatur-
veine in beliebigem tZuantum. p>sibgsbmäs von 50 Imiter an sur
Verfügung. 1>vstor uncl iXofsnki'Snntwoln unci KIrsonwsssoi'.

Verbanl. 08i8vtlw. Isnà Kkno88kN8vkàn Winiertkur.

(tiospitsl Becker, Paris)
Surick, Kanöleistrssse 18

Màllestèlle àlcobslcii'elie

"I'ölöpkon ö71

kür Sexualkranke
8pelie» xur

SglvsrssndslisncilunK
Ltn-Iiek-llais K0K.

8I>A2IH.I.IIH.I78
kür «Äullimi lìlâiitikl

auek als gewöknl. Alante! tragbar für vsrnsn
unci I-Iorrsn. Ollizis^sp-ilotots und psierinsn, kuwmodil-
snziige, nur 2ö0 gr. wisgsnä, t.erlscanzüge f. Okauk-
feurs, Kutsài-i'ijcà in grosser ^.uswakl n. Xlass,
in äringsnäsn pallsn in 12 Ltünäsn, allss in

prima sngliseber Ware-
Preislisten unä Il/Iusteckollelitianen zu vionsisn.

tt. Zpeokör'- W-° àii-I,.

Das geläufige Sprechen,
Schreiben, Lesen und Verstehen

einer fremden Sprache Sie
ohne Lehrer sicher durch ìâ^Mekannien

Unterrichtsbriefe nach der

Toussaint-Laiigenscheidt. Tausende yaben nach dieser

Methode studiert und ihre Lebensstellung dadurch
verbessert. Es" gibt für die freie Zeit koiue nützlichere
und angenehmere Beschäftigung als das Studium

fremder Sprache nach dieser Methode. Schreiben Sie
uns, für welche Sprache Sic Interesse haben.
Verlangen Sie umsonst und postfrei unsere Einführung
Nr. 39 sowie die hochinteressante, illustrierte Broschüre

Fremde Sprachen und ihre Erlernung." Es
entstehen Ihnen in keiner Weise Verpflichtungen.

Langenscheidtsche Verlagsbuchhandlung
(Prof. G. Langcnschcidt), Spczialverlag

für Sprachwissenschaft, Bcrlin-
Schöiieberg, Bahnstraße.

brausn
äis weiterem Xincisrssgsn vor-
beugen wollen, vsrlangsn auf-
klarsnäs (Zratis - kZrosekürs von
vr. pinkelä unä Prof, vr. Paul-
mann von
poslsgck 1246. kuvks nikals.

unä vecsonlossen erkslten 8!s mein« pro-
spekts lllc lZeäsrlssrtlkel zur 12

Xlkillkrdâlìllllks äsr familik
so«is sàmtlicno NMsinisc-n« keliksl

IS XoMsnvsrix IS

liiligi'., «exson. u. Kopkenm. versebw. k.
Llsbr. äss sektsn incl. Margonsilleles.
PI. 2 lVIK.. 8 PI. S IvIK. lllustr. prsisl.
grat. Vsäk.^eck, Sei-Iin424, piektsn-
feläsrstr. 33. VVisäsrverk. gss.

Fidcuil^-à'MN0ZIli?2clc.
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